
Eine kleine Übersetzung nach
Shakespeare
There is a tide in the affairs of men...

DSGVO und die Schweiz
Von einer Stärkung des Datenschutzes würde auch die Schweiz und ihre
BürgerInnen profitieren. Aber im Alleingang ist es unwahrscheinlich, einen starken
Datenschutz international durchzusetzen. Die EU hat gegenüber internationalen
Konzernen das notwendige Gewicht dazu. Eine Anlehnung der Schweiz an den EU-
Datenschutz wäre unter diesen Umständen zu begrüssen. Das politische Klima in
der Schweiz und der fehlende Rahmenvertrag mit der EU lässt eine Annäherung im
Moment jedoch kaum zu.

Die wahre Verschwörung (!)
Eine Woche lang tobte in einigen Schweizer Zeitungen eine beispielslose mediale
Hetzjagd gegen einen Schweizer Akademiker. Der Name des gejagten Historikers
lautet Daniel Ganser, jener seines Jägers Roger Schawinski, ein Talkmaster,
Journalist und umstrittener Buchautor. Ganser enthielt sich einer Stellungnahme.
Die Schlammschlacht wurde von den Medien einseitig, inhaltslos und unreflektiert
«ad hominem» geführt. Die interessanten Fragen und Fronten erschliessen sich
jedoch erst bei einer genaueren Betrachtung der involvierten Verlage und deren
Interessen.
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Alternativen — So geht’s auch ohne Face-
book & Co.
Der Datenskandal bei Facebook offenbart schonungslos, wie gross unsere
Abhängigkeit von IT-Konzernen ist. Haben wir wirklich keine andere Wahl, als
grossen amerikanischen Firmen unsere Daten «anzuvertrauen»?

Facebook — das Tschernobyl der Daten
In der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts konnten die Menschen die Gefahr, die
von radioaktiver Strahlung ausging, nicht begreifen. Die tödliche Gefahr war
unsichtbar. Der Reaktorunfall von Tschernobyl rief der Welt in das Bewusstsein,
dass auch Unsichtbares lebensbedrohlich sein kann. Heute ist ein weiterer
Supergau in vollem Gang, dessen Ursachen und Wirkungen wir vorerst weder sehen
noch fassen können: Der Daten-Supergau. Der Facebook-Skandal um die Firma
«Cambridge Analytica» muss zu einem Umdenken führen und rechtliche
Konsequenzen haben.

Nix zu verlieren im Internet!? Der Check
Haben Sie nichts zu verlieren im Internet? Gut! Aber schauen wir doch einmal
genau hin.

Das Internet ist kaputt. Wir brauchen ein
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neues: Das Internext
Dezentrale Netzwerke spriessen wie Pilze aus dem Boden. Sie haben das Potenzial,
das alte, von Monopolen und Staaten beherrschte Internet zu ersetzen und den
Teilnehmerinnen ihre Freiheit zurückzugeben.

Willkommen im Überwachungsstaat
Schweiz!
Ich heisse Sie ganz herzlich im Überwachungsstaat Schweiz willkommen! Seit dem
ersten März 2018 dürfen Sie sich nun ganz sicher fühlen, denn die gesamte
Kommunikation aller Terroristen und Verbrecher wird nun in der Schweiz lückenlos
überwacht. Ganz nebenbei wird auch Ihre gesamte Internetkommunikation
aufgezeichnet und für ein halbes Jahr gespeichert.

Online-Werbung ist doch nicht schlimm!
Das Lamento der Online-Verlage, dass sie sich nur über Werbung finanzieren
können, wurde inzwischen so oft gebetsmühlenartig wiederholt, dass der
unbedarfte Internetnutzer dieser Branche schon fast Mitleid entgegenbringt. Was
soll denn schon schlimm sein an den blinkenden, flächendeckenden, animierten und
ablenkenden Werbeeinblendungen auf Webseiten, wenn diese den Verlagen
ermöglichen, qualitative Inhalte kostenlos anzubieten?
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Die Aktion «Mir langets» und ihre
KritikerInnnen
Ein ganzseitiges Wahl-Inserat einer schweizerischen Partei auf der Titelseite der
Pendlerzeitung "20 Minuten" war für Donat Kaufmann, einen 26 jährigen
Studenten, Anstoss, mittels Crowdfunding ein Projekt zu lancieren. Sein Intention
war, mittels unzähliger Mikro-Spenden die Titelseite von "20 Minuten" zu kaufen,
um eine Zeichen gegen undurchsichtige Parteifinanzierung und Inhaltslosigkeit im
Wahlkampf zu setzen.

https://brain-rain.ch/2015/10/die-aktion-mir-langets-und-seine-kritikerinnnen/
https://brain-rain.ch/2015/10/die-aktion-mir-langets-und-seine-kritikerinnnen/

